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Fotos von Frederic Schweizer Vektorgrafik: https://pixabay.com/de/vectors/megaphon-schreien-stimme-laut-mann-150254/ 



Vorschlag der EU-Kommission für eine Richtlinie über die Behandlung von kommunalem 
Abwasser (Neufassung)

Fotos v.l.n.r.: Dimitris Vetsikas auf Pixabay; Bild von Peggy und Marco Lachmann-Anke auf Pixabay; Copyright: European Union; European Union (2015) - European Parliament
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Kommunale Abwasserrichtlinie

Wo stehen wir inhaltlich?

• 3. Reinigungsstufe

• 4. Reinigungsstufe

• Erweiterte Herstellerverantwortung

• Energieneutralität

• Abwassermanagementpläne

• Abwassermonitoring für die öffentliche Gesundheit

• Fristen

(Aus)balanciert

Anspruchsvoll

Fordernd

Bild von Peggy und Marco Lachmann-Anke auf Pixabay



Geschicklichkeit, Balance und Entschlossenheit

Welche Rahmenbedingungen werden benötigt?

• Gesunde Flüsse und lebenswerte Kommunen sind eine gesamtgesellschaftliche und 
generationenübergreifende Aufgabe.

• Verursacherprinzip konsequent umsetzen – durch Vermeidung, praxistaugliche 
Finanzierungsinstrumente und durch verlässliche Entscheidungsverfahren.

• Die Kommunen (Städte und Gemeinden) nicht allein lassen. Sie benötigen finanzielle Förderung, 
angepasste Rahmenbedingungen und Angebote zur fachlichen Unterstützung.

• Die Möglichkeiten der Interkommunalen Zusammenarbeit weiterentwickeln.

• Gemeinwohlorientierung der öffentlichen Wasserwirtschaft bedeutet auch, dass die 
Abwasserentsorgung – auch für künftige Generationen – bezahlbar bleibt.

• Dazu muss die Verantwortung und Umsetzung im Sinne des Gemeinwohls in öffentlicher Hand 
bleiben.

„Wasser ist kein Business Case“

Foto von Frederic Schweizer Screenshot: Financial Times, 12.04.2024, 
https://www.ft.com/content/6ae233af-c0a6-4afc-b553-aab931f2bcd8



Wasserwiederverwendung

Wo stehen wir?

• Referentenentwurf/ Verbändeanhörung

Wo liegen die Knackpunkte?

• Ausgeschlossene Gebiete
• Potenzielle Anwendungsbereiche
• Genehmigungsverfahren
• Nur bei zuvor sorgsamen Umgang mit Wasser
• Gebührenrecht
• Fokus auf Gemeinwohlorientierung

Vlnr: Bild von Peggy und Marco Lachmann-Anke auf Pixabay; Bild von OpenClipart-Vectors auf Pixabay

Klarheit, Sicherheit und Verantwortung 



Die Praxis

Anpassungsfragen an die neuen Realitäten

Energie

Klimawandel

Nutzungs- und Zielkonflikte

Kritische Infrastruktur

Fachkräftemangel

Lieferketten

Gemeinwohlorientierung der öffentlichen Wasserwirtschaft 
angesichts des neuen Zeitgeistes



Lernen Sie uns unverbindlich näher kennen!

Schnuppermitgliedschaft:
- Unverbindlich
- 12 Monate, endet 

automatisch
- Kostenfrei
- Stimmrecht

https://aoew.de/ueber-
uns/rundbriefe/

Online-Meetings
thematisch oder regional

Geschäftsstelle
- kurze Wege
- schnelle Rückmeldung

Foto von Frederic Schweizer 

AöW-Veranstaltungen



Wasserwirtschaft in 
öffentlicher Hand –

starke Gemeinschaft, 
lebenswerte Zukunft
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